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Von adurna-skulblaka

Prolog: 

“Timcampy! Jetzt lass mich doch mal in Ruhe!” Genervt versuchte der weißhaarige
Junge, die goldene Kugel wenigstens so weit zu beruhigen, damit er weiterlesen
konnte. Kaum hatte sich Tim auf seine Schulter gesetzt, wurde er auch schon wieder
gestört.
Ihm wurde das Buch von jemand hinter ihm aus der Hand genommen. “Hey Allen, was
ließt du da?”
“Lavi!” Jetzt erst recht auf hundertachtzig drehte sich Allen in seinem Sessel um und
versuchte dem Störer eine Kopfnuss zu verpassen. Leider war dieser schon außer
Reichweite. “Lavi, wenn du den heutigen Tag überleben willst, dann gib mir das Buch
wieder!”
Der Rothaarige trat noch ein paar Schritte zurück, schließlich wollte er seinen Kopf
gern noch behalten. “Jetzt sag schon, was ist das?” Ein Blick auf den Einband half ihm
allerdings nicht viel weiter. “Sag mir nicht, dass du das lesen kannst!”
“Nein, ich versuche, das zu entziffern, weil mir langweilig ist. Natürlich kann ich das
lesen!” Mit einem Satz auf Lavi, hatte er sein Buch zurückerobert. “Trottel!” Damit
verließ er die Bibliothek, wollte er zumindest.
“Bohnenstange, pass doch auf!” Kanda - wie immer schlecht gelaunt - stand in der Tür
und funkelte den Jüngeren an.
“Na toll.” Allen blickte den Japaner wütend an. “Heute haben sich wohl alle gegen
mich verschworen.” Er drängte sich an dem Schwarzhaarigen vorbei, während er sein
Buch an sich drückte. Bevor er um die nächste Ecke bog, sah er den Japaner noch mal
todbringend an. “Blödmann! Ich heiße Allen!” Und damit war er weg.
Lavi stand mittlerweile auch in der Tür. “Was ist ihm denn für eine Laus über die Leber
gelaufen?”
“~~~~?”
“Bitte?” Der Bookman in Ausbildung sah seinen Kumpel verwirrt an. “Yu, ich kann kein
Japanisch.”
“Nenn mich nicht beim Vornamen!” Jetzt war auch Kanda sauer und verpasste der
Nervensäge eine gepfefferte Kopfnuss. “Lass mich in Ruhe, Feuermelder!”

“Uff!” Geschafft ließ sich Allen auf sein Bett fallen. Er hoffte nur, dass er wenigstens
hier seine Ruhe hatte. Zumindest würde Link nicht aufkreuzen, einer der wenigen
Vorteile des neuen Hauptquartiers.
Er schnappte sich Stift und Zettel, schlug sein Buch wieder auf und ging die Liste
durch, was er noch alles besorgen musste. Nicht viel, wie er feststellte. Das konnte er
fast alles bei den Wissenschaftlern mitgehen lassen. Und das gebrauchte Blut, da

                http://www.animexx2.de/fanfiction/236632/ Seite 1/2

http://www.animexx2.de/fanfiction/236632


Weltenwanderer

nahm er einfach sein eigenes.
Aber vor dem Abendbrot sollte er dort lieber nicht hingehen. Das würde nur
unangenehme Fragen aufwerfen, die er nicht beantworten konnte und wollte.
Etwa zwei Stunden später stand Allen wieder in seinem Zimmer. Das Ritual war
aufgebaut und neben ihm stand ein gepackter Koffer. Er selbst hatte seinen Mantel
an, allerdings ohne Rosenkreuz. Leider wusste er nicht, wo er landen würde, da
erschien es doch sicherer.
Mit geschlossenen Augen fing er an, eine Passage aus dem Buch zu rezitieren.
Die verworrene Zeichnung auf dem Boden fing an zu leuchten. Zufrieden nickte Allen,
es lief alles nach Plan. Er tastete noch mal kurz nach dem Buch in seiner Manteltasche.
Da begann das Leuchten langsam nach oben zu steigen. Als es etwa in der Höhe seiner
Hüfte war, geschah es.
“Bohnenstange, was wird das, wenn fertig ist?”
Im ersten Moment war Allen zu geschockt, um sich überhaupt zu rühren. Doch dann
drehte er sich geschockt um.
Da im Türrahmen stand mit hochgezogener Augenbraue Kanda. Er sah sehr
verschwitzt aus und in seiner Hand hielt er Mugen. Man konnte guten Gewissens
behaupten, dass er gerade vom Training kam. Und jetzt trat er auch noch ein paar
Schritte in das Zimmer!
“Bleib, wo du bist!” Allen wurde gerade leicht panisch.
“Als ob ich freiwillig in deine Nähe kommen würde.” sprach er und wurde fast
augenblicklich von etwas nach vorne gestoßen und landete mitten in dem
leuchtenden Kreis.
Doch da schwoll das Leuchten auch schon stark an, sodass Beide ihre Augen schließen
mussten.
Nur Sekunden später war die vorhergehende Dunkelheit wieder eingetreten und
nichts erinnerte mehr an das eben stattgefundene… fast nichts.
“Meine Güte, war das knapp.”
“Wem sagst du das? Ich hab schon Panik gehabt, dass wir das nicht mehr schaffen.”
“Du? Panik?”
“Hör auf zu lachen!”
“Streitet euch später! Ich will mir jetzt das Gebäude ansehen!”
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